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Eine Kur à la Dr Eiſenbart
Der Bund der Landwirthe mit feiner Agitationspreſſe hat

die Köpfe auch mancher Volksvertreter allgemach derart ver
wirrt daß die einfachſten klarſten Thatſachen nicht mehr er
kannt und beachtet werden Wie einzelne Perſonen auch aus

ebildeten Kreiſen mitunter ſich zu Quackſalbern und Streich
rauen begeben und ſich für eine Kur à la Dr Eiſenbart be

geiſtern ſo ſchwärmen heute zahlreiche Landwirthe und Geſetz
geber für ein Verbot des GetreideTerminhandels als ob
damit eine ſichere Preisſteigerung für die landwirthſchaftlichen
Erzeugniſſe verbürgt wäre Die Bündlerblätter ſchrien um ſo
lauter je unzulänglicher ihre Gründe ſind Jn welchem Tone
ſie reden zeigt beiſpielsweiſe die Deutſche Tageszeitung vom
Mittwoch die dem Miniſter Freiherrn v Hammerſtein eine
Naivität die eigentlich über die Hutſchnur geht, vorwirft und
verſichert es habe Zeiten gegeben und ſie werden ja auch
wohl wiederkommen in denen ſolche Leiſtungen eines Herrn
Miniſters unmöglich waren wie ſie der Freiherr v Hammer
ſtein bei der Berathung der S geboten habe
Höhniſch ſagt das Blatt der Miniſter habe ein Bild geboten
das der Nachwelt überliefert werden müſſe Jn dieſem Tone
geht es weiter Aehnlich war die Sprache über den Termin
handel und ſie iſt für weite Kreiſe leider ſo wirkſam geweſen
daß ſie lieber für das Verbot ſtimmen als ſich den Angriffen
der Agrarier auszuſetzen

Die Koſten des Prozeſſes werden allerdings die Landwirthe
ſelbſt zu zahlen haben Eigentlich ſollte man meinen auch ein
Landwirth könne einſehen daß es ihm nur zum Vortheil ge
reiche den Kreis ſeiner Abnehmer möglichſt zu erweitern Das
Verbot des börſeumäßigen Terminhandels aber verengert natur
gemäß dieſen Kreis Je mehr Käufer für eine Waare auf
treten deſto höher werden die Preiſe ſein die ſie bewilligen
müſſen Das Verbot des Terminhandels ſchließt zahlreiche
Perſonen vom Getreidekanf überhaupt aus Ein Händler mit
beſchränktem Kapital kann heute leicht Getreide in großem Um
fange kaufen weil er alsbald ſich gegen großes Niſiko gegen
ſchwere Verluſte durch die Terminverkäufe deckt Dadurch
daß er auf der einen Seite kauft auf der anderen auf Termine
verkauft hat er immer wieder das nöthige Kapital zur Ver
fügung Je häufiger er das Kapital umſchlägt mit um ſo
geringerem Nutzen an dem einzelnen Geſchäft kann er ſich be
gnügen Hier gilt das Wort Die Maſſe muß es bringen
Scheidet auch nur von drei Getreidehändlern einer aus ſo hat
der Landwirth nur noch die Wahl zwiſchen zwei Käufern und
leicht können Umſtände eintreten in denen er auf einen Käufer
angewieſen iſt Dieſer Käufer kann ſich alsdann den Mangel
an Konkurrenz zu untze machen indem er den Getreidepreis
erheblich drückt Er kann das um ſo mehr als er jedem
Landwirth klar zu machen imſtande iſt welche Gefahr er
mangels der Zulaſſung des börſenmäßigen Terminhandels bei
dem Kauf der Waare läuft Heute kauft er in Wochen nimmt
er ab und welchen Preisſtand das Getreide zur Zeit da er es
wieder verkauft hat das kann er nicht mit Sicherheit voraus
ſehen Was alſo liegt näher als daß der Käufer von dem
Verkäufer alſo von dem Landwirth eine Verſicherungsprämie
erhebt Wenn der Getreidehändler gleichzeitig kaufen und auf
Zeit verkaufen kann ſo bedarf es dieſer Verſicherungsprämie
nicht denn durch den Terminverkauf wird die Gefahr beſeitigt
Jſt aber das börſenmäßige Termingeſchäft unzuläſſig dann iſt
der Abnehmer des Landwirths genöthigt niedrigere Preiſe zu

Nachdrudk verboten

Eine Rheinparkie zu Pferde
Von Fritz von der Murg

Bequemer und leichter kann man ja ſicherlich in unſerem
Jahrhundert reiſen als wir es thaten aber mit der Eiſenbahn
geht es ja in dieſem Falle leider ſo ſchnell durch die
Gegend hindurch daß man die Schönheiten der Landſchaft kaum
im Fluge betrachten geſchweige denn mit Genuß in ſich auf
nehmen fann und mit dem Dampfſchiff hatten wir ſchon des
öfteren den Rhein befahren wir wollten einmal etwas Neues

gben abgeſehen davon, daß man bei Dampferfahrten auf dem
hein beſſer in größerer Geſellſchaft iſt als zu zweien Es

wird dann luſtiger amüſanter Nur junge Ehepaare auf der
Hochzeitsreiſe machen bekanntlich biervon eine Ausnahme für
dieſe braucht die Welt ja aber meiſt außer ihnen auch gar
keine Menſchen zu beherbergen

Wir ritten alſo an einem ſchönen Frühlingstage aus den
Thoren von Mainz Nicht mit Unrecht wird es das goldene
genannt denn das Leben iſt hier wie der Eingeborene ſagt
in Wahrheit goldig

Die Pferde greifen auf dem ſchönen Sommerwege der
Chauſſee wacker aus vor uns liegt der große LenigWald
durch den unſer Weg führen ſoll Zur Rechten blitzt durch die
Wipfel der Bäume aus dem Thale der grünlich ſchimmernde
r des Rheines hervor dahinter erſcheint der impoſante

au des Biebricher e Im Beſitze des früheren
e Adolf von Naſſau iſt das geräumige Gebäude ſeit dem

d i von 1866 unbewohnt die antiken Statuen welche den
en an in der Mitte krönen ſind zum Theil zerſtört eine
r an die Beſchießung durch die Fran on im 7

t Hinter Biebrich ſteigen die Höhen des Taunus an ich
nach dem weiter weſtlich liegenden Rheingau hin verlängernd
r ihrem Fuße liegt Wiesbaden Hellſtrahlend hebt ſich die
m vorigen Herbſte neuvergoldete Kuppel der grie iſchenKapelle aus den dunklen Banmkronen ab der Gru ung der

verſtorbenen Herzogin Michailowng von Naſſau einer ge
boreuen Großfürſtin von Rußland während urben der Kapelle
der hellrothe Steinthurm auf dem Neroberg ſichtbar wird
Oben auf dem Gipfel des Gebirges ſieht von der Sonne de

um ſich für den Fall des Preisrückganges nach Mög
ichkeit zu ſichern Daraus folgt

börſenmäßigen Getreideterminhandels zu einer Preisermäßigung
für das Getreide im Verhältniß zu dem ſonſt natürlichen
Preisſtande führen muß

Das iſt allenthalben unbeſtreitbar Der Terminhandel dient
in einem ausgebildeten Handelsverkehr gerade zur Verminde
rung der Gefahr und damit auch zur Ermäßigung der plötz
lichen und ſtarken Preisverſchiebungen Die Agrarier ſehen
immer nur die Preisverſchiebung nach unten An dieſer ſoll
der Terminhandel ſchuld ſein Wie aber wenn nach einer
uten Ernte das Getreide maſſenhaft zum Verkauf kommtHeute kann man die Abnahme den Verkauf auf lange Zeit

hinaus börſenmäßig regeln Das Mittel zu dem Zweck iſt das
Termingeſchäft Jſt es in Zukunft nicht geſtattet ſo wird bei
jedem größeren Andrang von Getreide ſeitens der Landwirthe
oder der kleineren Zwiſchenhändler ein Preisſturz erfolgen der
der Landwirthſchaft viel größeren Schaden zufügen wird als
aller börſenmäßige Terminhandel es vermag Die Zurück
haltung der großen Käufer wird gerade wenn kein börſen
mäßiger Terminhandel zugelaſſen iſt dermaßen auf die Preiſe
drücken daß viele Landwirthe in die ſchwerſte Verlegenheit ge
rathen können Die Mühlen die den erſten Abnehmern der
Landwirthe gehören müſſen ſich von ihnen ebenfalls eine hohe
Verſichernugsprämie zahlen laſſen die ſie durch Herabdrückung
der Einkaufspreiſe erheben weil ſie das aus dem Getreide zu
gewinnende Mehl nicht börſenmäßig auf Termine verkaufen
können alſo außer ſtande ſind den Verkaufspreis vorher
genau zu kalkuliren und nach dieſem Verkaufspreiſe mit ent
ſprechendem Nutzen für ſich den Einkaufspreis für das Ge
treide zu kalkuliren Um ſo ſchlimmer aber wird das Verbot
des börſenmäßigen Terminhandels auf die heimiſche Land
wirthſchaft wirken als Mühlen und Großhändler wo es ſich
um großen Bedarf auf lange Zeit hinaus handelt ſich durch
Termingeſchäfte im Auslande die Waaren zu ſichern genöthigt
ſein werden Aller Vorausſicht nach wird daher das Verbot
des börſenmäßigen Terminhandels in Getreide und Mühlen
fabrikaten zu einer Verringerung der Nachfrage nach heimiſchem
Getreide und zu einer Vergrößerung des Bezuges aus dem
Auslande führen

Es iſt daher nur zu wahrſcheinlich daß ſich das Termin
handelsverbot als eine zweiſchneidige Waffe erweiſt durch die
am meiſten die Landwirthſchaft ſelbſt geſchädigt wird ann
man ſich darüber mit dem Troſt abfinden daß die Landwirth
ſchaft ſelbſt das Verbot wolle ſie alſo ſich auch nicht beklagen
könne ſobald ſie ſich Schaden zugefügt habe Man könnte
dieſe Frage wohlgemuth bejahen wenn man kein Jntereſſe an
der Landwirthſchaft hätte wenn man ſie nur ſtrafen wollte
wenn man wirklich jene Herzloſigkeit gegenüber dem landwirth
ſchaftlichen Gewerbe hegte die die Agrarier den Gegnern des
Terminverbotes nachſagen Aber ſchließlich iſt die Landwirth
ſchaft ein Beruf der einen großen Theil des deutſchen Volkes
ernährt Die Noth der Landwirthſchaft kann auch das
Bürgerthum nicht gleichgiltig laſſen ſelbſt wenn die Land
wirthſchaft in der Verblendung dieſe Noth ſelbſt ver
ſchärft Daher kann kein Abgeordueter mit gutem
Gewiſſen für das Verbot ſtimmen nur deshalb weil
die Landwirthe es wollen und weil ein altes Rechts
ſprichwort ſagt Volenti non fit ipjuria dem Wollenden ge
ſchieht kein Unrecht Der Geſetzgeber ſoll vielmehr ſo leiden

daß die Aufhebung des 3

ſchaftslos urtheilen wie der Richter der auch einen Angeklagten
wenn er ſich ſelbſt fälſchlich für ſchuldig erklärt darum noch

nicht ſchuldig ſprechen darf Wir meinen daß bald genug dle
eit kommen wird in der die Köpfe wieder kühler werden und

man ſieht wie verkehrt es iſt ſich durch die Leidenſchaftlichkett
der agrariſchen Preſſe auf die ſchiefe Ebene drängen zu laſſen

Noch iſt es Zeit Noch kann das Terminhandelsverbot wieder
beſeitigt werden Und deshalb ſei noch in letzter Stunde die
Volksvertretung vor einer wirthſchaftspolitiſchen Kur a la
De Eiſenbart gewarnt bei der auch wenn die Operation ge
länge der Patient nur zu übel fahren müßte

Dentſches Reich
Die Beamten und die Regierungspolitik

Eine überraſchende Mittheilung veröffentlicht wie ſchon er
wähnt die Berl Korreſp Jnfolge eines Beſchluſſes des

Staats miniſteriums ſind die Beamten ſämmtlicher Reſſorts von
neuem nachdrücklich darauf hingewieſen worden daß es mit den
Pflichten eines Staatsbeamten vollſtändig unverein
bar iſt ſich an Agitationen zu betheiligen welche gegen die
Durchführung der Regierungspolitik gerichtet ſind Der
Schwerpunkt liegt hier ſelbſtverſtändlich auf dem Ausdruck

Agitationen, in denen auch der bekannte Erlaß vom
4 Jannar 1882 es ausſprach der König erwarte von allen
Beamten daß ſie ſich im Hinblick auf ihren Eid der Treue
von jeder Agitation gegen meine Regierung auch bei den
Wahlen fernhalten Unklar iſt aus wtlchem Grunde gerade
jetzt eine ſolche wiederholte Mahnung erforderlich erſchienen iſt
Der Bund der Landwirthe an den man in erſter Linie denkt
wenn von Agitationen gegen die Durchführung der Regierungs
politik die Rede iſt hat ſoeben unter Connivenz ſogar preu
ßiſcher Miniſter und unter Mithilfe bisheriger Gegüer einen
großen Sieg davongetragen ſeine Agitationen gegen die Börſe
ſind durch das Verbot des Terminhandels in Getreide mit
Erfolg gekrönt worden Wenn wie man annimmt die Regie
rung dieſem Verbot zuſtimmt ſo würden Agitationen gegen
das Verbot als Agitation gegen die Durchführung der
Regierungspolitik gekennzeichnet werden müſſen Sollte das
Staatsminiſterium für erforderlich gehalten haben die Staats
beamten vor der Betheiligung an einer derarttgen Agitation
nachdrücklichſt zn warnen U A w g

Die Nat Ztg bemerkt zur Sache ſpöttiſcherweiſe zwar
aber doch ſehr zutreffend

Jn dieſem Augenblicke liegt angeſichts der obigen Mit
theilung allerdings die Frage nahe worin denn die Regie
rungspolitik beſteht Vor acht Tagen konnte ein Beamter
der das Verbot des Getreide Terminhandels bekämpſte auf
Grund der amtlichen Erklärungen der Regierung glauben die
Politik derſelben zu vertreten heute würde er bei dem nämlichen
Verhalten ſich in der Gefahr befinden ſich an Agitationen
gegen die Durchführung der Regierungspolitik zu betheiligen

Das Hauptorgan der Agrarter die Dentſche Tagesztg deutet
Ituriich die Sache in ſeiner Weiſe zuvecht Es

eißt da
Aber der Beſchluß des Staatsminiſteriums hält nicht die

Betheiltagung an der Agitation gegen die Regierungspolilik
für unvereinbar mit den Beamtenpflichten ſondern nur die
Agitation gegen die Durchführung der Regierungs
politik So lange alſo die Regierungspolitik noch nicht geſetz
geberiſche Geſtalt gewonnen hat ſo lange ſie nicht zur Durch
führung gekommen iſt wird es dem Beamten unbenommen
bleiben müſſen auch nach oder gerade infolge der neuen
Verordnung abweichende Anſchauungen zur Geltung zu

2

ſchienen und leuchtend durch ſeinen weißen Anſtrich das
naſſaniſche Jagdſchloß Platte ein ganz reſpektabler Bau uns
aber aus der Ferne nur als ein kleines weißes Viereck er
keunbar Jetzt nimmt der Wald uns auf und faſt lautlos
treten die Pferde in dem weichen tiefen Sande Hart an der
Straße mitten im Walde paſſiren wir nach kürzer Friſt
die Vierzehnnoth Kapelle einſt ein kleines beſcheidenes
Wallfahrts Kapellchen jetzt aber dem u der Zeit
folgend zu einem ſtattlichen modernen Gebäude umge
wandelt mit dem manche kleinere Stadt recht zufrieden
ſein könnte Die Straße ſteigt von hier aus ganz
allmälig an bis wir uns ohne bedeutende Anſtrengung auf
einer Anhöhe mitten im Walde befinden Hier kreuzen ſich
zwei große Chauſſeen und an ihrem Kreuzungspunkte ſteht ein
einſames Forſthaus Ein Plätzchen wohin man ſich gern aus
dem Trubel des Alltagslebens flüchten möchte Die Straßen
einſchnitte gewähren herrliche Blicke auf die Gegend Da
fließt der Rhein ſchon tief unter uns Am jenſeitigen Ufer
ſehen wir den Ort Schierſtein die Geburtsſtätte des Rhein
goldSchaumweines mit dem die deutſchen Kriegsſchiffe ge
tauft werden wenn ſie vom Stapel laufen Dicht am Forſt
hauſe treffen wir eine Quelle ſauber mit Felsſtein eingefaßt
Dem müden Wanderer dem Freunde der Natur ein kühler

Trunk ſagt die Jnſchrift auf der eiſernen Tafel Doch wir
halten nicht an weiter geht es wieder bergab Die Wald
ſchneuſen erinnern hier noch vielfach an die Zeit in welcher
Druſus Germanicus mit der XIV Legion in Moguntia s
Mauern ſtand Wie faſt in allen Ortſchaften in der Um
egend von Mainz finden wir auch hier eine Römer undVDuſusſtraße Jetzt lichtet ſich der Wald wieder und vor uns

erſcheint Heidesheim ein großes ſtattliches Dorf Doch un
willkürlich wendet ſich der Blick zur rechten Seite Da h
am Rhein NiederWallny und Eltville das römiſche alta villa
umgeben von vielen ein W oft prächtigen Beſitzungen
am Rhein die in die Rebenhügel eingeſtreut ſind Aus dem

äuſerkomplex von Eltville e ſich die Kellerei von Matheus
Müller deutlich ab mit jedem Schritte rheinabwärts nähern
wir uns immer mehr dem Hauptweingebiete am Rhein Von
Eltville aus ſteigt das Gebirge an eine Dampfbahn führt ſeit
vorigem Jahre hinauf nach Schlangenbad der idylliſchen

kleinen Schweſter der großen Dame Langenſchwalbach Auf
dem Wege dorthin liegt Baumthal das wir hinterm Berge
hervorlugen ſehen neben ihm erſcheint die Ruine auf den
Nonnenberg Während wir weiter reiten taucht das Städtchen
Erbach auf kenntlich durch ſeine zwei Kirchen von denen die
neuere proteſtantiſche eine Stiftung der Prinzeſſin Mariaune
von Holland der Mutter des Regenten von Braunſchweig iſt
Dieſer erbte von ihr außer dem Schloſſe Reinhardshauſen mit
ſeiner ſehr achtbaren Sammlung von Werken der Mal und
Bildhauerkunſt auch einen großen Theil Weinberge der Um
e beſonders die herrlichen Lagen des Marcobrunuen

ukrativ iſt übrigens der Weinbau mit den ſogenannten guten
Lagen im allgemeinen nicht mehr und Fälle daß 10 bis
12 Tauſend Mark für ein Fuder Wein bezahlt werden ſind
ſelten Mundus vult decipi Man trinkt für billiges Geld
lieber verſchnittenes Zeug So ſind die Menſchen Proſit
Die herrliche Beſitzung dort unten auf der großen Rheininſel

Aue iſt ein Theil des weitvertheilten Beſitzes des
König Stumm Man könnte ihn faſt beneiden Ueber

Erbach liegt im Gebirge Kiedrich mit ſeinem Sanatorinm
und nicht weit entfernt davon die rieſige Jrrenanſtalt Eicheu
berg Hinter dieſer tauchen die Mauern des alten Kloſters
Eberbach auf in deſſen Räumen jetzt eine Strafanſtalt unter
ebracht iſt So ſind wir nun langſam an dem Eingang vouHeldesheinn herangekommen Was hier beſonders auffällt iſt

wie in den meiſten rheinheſſiſchen Dörfern die greße
Reinlichkeit Sind ſchon die Straßen in vorzüglichem Zu
ſtande die Chauſſeen erinnerten mich beſonders im Walde
vielfach an die Landſtraßen im Harze ſo ſind es die Ort
ſchaften noch mehr Und freundlich ſind die Leute hier alle
man begegnet niemandem weder Groß uoch Klein der deu
Fremden nicht begrüßte

eute ſcheint beſonders viel Leben im Dorfe zu fein Es
iſt der Tag vor dem weißeu Sonntag, dem Konfirmakions
tage der katholiſchen Kinder Viele dieſer Koufirmanden ſieht
man die ſchwere Wachskerze in der Hand die ſie morgen in
der Kirche bei der Feier tragen ſollen daneben aber auch
Mütter und Geſchwiſter auf ken Kuchenblechen Maſſen von
Gebäck und Kuchen vom Bäcker nach Hauſe tragend Auch
einen alten Bekannten ſehen wir hier in mehreren Exemplaren



beim
fleißig ſein

bringen ſelbſtverſtändlich in den Formen die ſelnem
Stande und ſeinem Verhältniſſe zur Regierung angemeſſen
ſind Vielleicht hat das Stgatsminiſterinm ſich etwas unklar
ausgedrückt Es hätlle einfachere und leichter verſtändliche
Worte wählen können Die Durchführung der Regierungs
politik iſt wenn man die Worle richtig wägt und erklärt doch
weiler nichts als die Durchführung der beſtehenden Geſetze und

re Anwendung im Sinne der ſeweiligen Regierung Daß
ein Beamter nicht agitatoriſch gegen die beſtehende Geſetzgebung
und gegen die Anwendung der Geſetze im Sinne ſeiner Re
gierung auftrete iſt eine ſo ſelbſtverſtändliche Verordnung daß
t nſeres Erachtens nicht erſt hätte ausgeſprochen werden

ürfen 48Wir ſehen ſonach in dem Beſchluſſe des Staalsminiſteriums
und ſeiner Veröffentlichung weder eiwas Nenes noch etwasAuffälliges noch etwas die Kritik Herausforderndes Nach
wie vor werden die Beamten eine eigene Ueberzeugung haben
und vertreten dürfen auch wenn dieſe mit der Anſchaunng der
jeweiligen Regierung nicht übereinſtimmt Nach wie vor wer
den ſie als Volksvertreter wirken können ohne ſich in einen
Konflikt mit ihren Beamtenpflichten zu ſetzen Nach wie vor
werden ſie ſich hüten wüſſen agitatoriſch gegen die Durch
führung der Geſetze aufzutreten

Zum Fall Kötzſchke

Der Fall Kötzſchke den man bisher allgemein als eine
mindere bedentſame Differenz zwiſchen der Kirchenbehörde und
einem ſozialpolitiſch agitirenden Geiſtlichen angeſehen und an
ſehen durfte beginnt ſich nunmehr zu einer großen die All
gemeinheit ſtark intereſſirenden Affäre auszuwachſen Und das
hat mit ſeiner Maßregelung das Konſiſtorium in Magdeburg
gethan Warum das Konſiſtorium in Magdeburg es für
nöthig gehalten hat ſich gerade den Paſtor Kötzſchke aufs
Korn zu nehmen iſt nicht recht erfindlich Was hat denn
Herr Kötzſchke eigentlich gethan Er hat ſich eine ſozigl

olitiſche Ueberzengung gebildet im Sinne der Naumann ſchen
ichtung und er hält mit dieſer Ueberzeugung nicht hinterm

Berge ſondern vertritt ſie anf Kongreſſen in Verſamm
lungen uſw Da genau daſſelbe aber noch viele Geiſtliche
thun warum wird denn da nun gerade gegen Kötzſchke
mit einem Disciplinarverfahren eingeſchritten Das iſt einiger
maßen unbegreiflich Und das Konſiſtorinm ſcheint ſich deſſen
auch bewußt geweſen zu ſein denn es ſuchte bekanntlich ſein
Vorgehen alsbald weiter auf die Behauptung zu ſtützen daß
Paſtor Kötzſchke das Vertrauen ſeiner Gemeinde eingebüßt
habe Daß der Trumpf den das Konſiſtorium mit dieſer
Behauptung ausſpielen zu können glanbte aber ein falſcher iſt
hat ſich bereits zur Evidenz erwieſen Die Gemeinde ſteht
vielmehr Für ihren Paſtor ein wie ein Mann und ſie
nimmt einen förmlichen Kampf für ihn auf gegen
die konſiſtorialen Angriffe Das alles iſt inzwiſchen
dem Konſiſtorinm bekannt geworden eine Deputation aus
Sangerhanſen hat ihm direlt Mittheilung davon gemacht Das
Konſiſtorium hat ſich alſo überzeugen können daß der Haupt
punkt ſeiner Anklage hinfällig war und man hätte nunmehr
erwarten ſollen daß es von der Fortſetzung des Disciplinar
verfahrens abſehen würde Das hat es aber nicht gethan
ſondern es hat unbekümmert um alle Vorſtellungen die ihm
gemacht wurden den Fall Kötzſchke durch Strafverſetzung
erledigen zu müſſen geglanbt Was iſt die Folge Der ur
ſprünglich recht kleine Fall Kötzſchke iſt uunmehr zu einer
großen Affäre wir möchten beinghe ſagen zu einer allgemeinen
Staatsangelegenheit geworden Wie auch die Angelegenheit
ſich noch weiter entwickeln möge das eine kann man ſchon
heute ſagen daß darüber wer bei einer ſolchen Erledigung der
Affäre den Kürzeren gezogen hat ein Zweifel nicht möglich iſt
Herr Kötzſchke iſt das ſicherlich nicht Deun was will ſchließ
lich eine Straſverſetzung beſagen gegenüber dem was er an
Anſehung und Bedentung im allgemeinen was er an Liebe und
Verehrung bei ſeiner Gemeinde gewonnen durch ſeine Maß
regelung Jn Sangerhanſen ſelbſt nimmt die Erregung
inzwiſchen immer größere Dimenſionen an Man ſchreibt uns
darüber von dort unterm 6 d

Geſtern abend war im Reſtaurant Leidenfroſt das Komitee
welches die Angelegenheit Kötzſchke behandelt mit den drei nach
Magdeburg entſandten Deputirten zu einer Sitzung verſammelt
in der der Beſchluß gefaßt wurde in den nächſten Tagen eine
zweite Verfammlung einzuberufen in welcher Stellung gegen
das über Paſtor Kötzſchke gefällte Urtheil genommen und mit
der geſammten Bürgerſchaft überlegt werden ſoll welche

Schrille welker geihan werden ſollen um event das Verbleiben
des ſpeziell hier am beliebteſten Paſtors Herrn Köhſchke doch
durchzuſctzen Jn dieſer Verſammlung ſollen auch die Deputirten
über die beim Konſiſtorium gefundene Anſnahme berichten

Weiter wird der Nord Ztg noch gemeldet daß bereits
25 Mitglieder der Kötzſchke ſchen Gemeinde ihren Austritt ans
der Landeskirche erklärt haben

Eingriffe des Kirchenthums in das bürgerliche Leben
Es mehren ſich neuerdings in auffälliger Weiſe die Zeichen

eines in die ſtaalsbürgerliche Sphäre hinübergreiſenden Ein
fluſſes der Kirche Aus Altenburg wurde vor wenigen Wochen
berichtet daß ein Volksſchullehrer ſeines Amles enthoben worden
ſei weil er ans der landeskirchlichen Gemeinſchaft ausgetreten
war Jn Stuttgart wurde der Gymngſialvikar Hertlein am
Karlsgymngſinm ans ſeiner Stellung ſofort entfernt nachdem
er in der Stendel ſchen Sache über eine Unterredung mit dem
Prälaten v Wittich die für dieſen hohen Kirchenbeamten kom
promittirend war öffentlich Mittheilung gemacht hatte Das
ſind Vorgänge die die größte Aufmerkſamkeit verdienen Ganz
abgeſehen davon daß dadurch die verfaſſungsmäßig gewähr
leiſtete Gewiſſensfreiheit in arge Bedrängniß geräth hat die
Kirche allen Grund vor ſolchen Gefälligkeiten der Staats
behörden auf ihrer zu ſein Nichts fördert die innere
Unwahrhaftigkeit des Kirchenthums die ohnehin ſchwer genug auf
dem religiöſen Leben der Gegenwart laſiet mehr als eine der
artige ſtaatliche Protektion Der Kirche kann es nur lieb
ſein wenn diejenigen Staatsbürger die innerlich mit dem
Chriſtenthum gebrochen haben und nicht mehr mit voller Auf
richtigkeit auf dem Boden des Evangeliums und der
reſormatoriſchen Verkündigung zu ſtehen vermögen aus dem
kirchlichen Verbande ausſcheiden Was ſie dadurch äußerlich
verliert gewinnt ſie innerlich Denn wo die Rückſicht auf
das bürgerliche Fortkommen und die bürgerliche Exiſtenz für
einen größeren oder kleineren r der Mitglieder einer
kirchlichen Gemeinſchaft zur äußeren Theilnahme am kirch
lichen Gemeindeleben mitbeſtimmend wirkt da pflegt die
Orthodoxie zwar reiche Ernte einzuheimſen aber da fehlt
die ſittliche Vorausſetzung zur geſunden Entfaltung der
Frömmigkeit Doppelt gefährlich iſt ein ſolches ſtagtlich und
polizeilich gefördertes Chriſtenthum aber in der heutigen Zeit
wo die Volksmaſſen in Begriff ſtehen der Kirche den Rücken
zu kehren und damit denjenigen ſittlichen Halt verlieren den
die Theilnahme am kirchlichen Gemeindekeben giebt Die
Maſſen ſind nun einmal nicht ohne Schuld der Kirche miß
trauiſch geworden ſie ſehen in der Kirche ein Bollwerk der
politiſchen Regktion ein willenloſes Werkzeug ſtaatlicher Bevor
mundung Es giebt keinen dringenderen kirchlichen Nothſtand
als dieſes verhängnißvolle Vorurtheil des Volkes Wie will
man es beſeitigen wenn ſolche Fälle wie die oben genannten
immer wieder von ſich reden machen Die Synoden beſchäf
tigen ſich mit allen möglichen Angelegenheiten des öffentlichen
Wohles Hier wäre einmal eine gute Gelegenheit mit ihren
Mahnuruſen nicht zurückzuhalten Sie ſollten die Staats
behörden eindringlich erſuchen die Proteklion gegen die Kirche
nicht an der falſchen Stelle zu üben

Die Sechaundlung und der Getreideterminhandel

Ueber die Roggengeſchäfte der Seehandlung entnehmen wir
dem Wochenbericht der Voſſiſchen Zeitung von der Produkten
börſe folgendes Wir haben erſt im letzten Herbſt geſehen daß
auf Drängen der Agrarier unſere Regierung in das Geſchäfts
u eingreifen ließ indem der am Berliner Markte zur

ündigung kommende Roggen ſeitens der Seehandlung auf
genommen und reportirt wurde Daß damit den Preiſen auch
während des langen Zeitraumes ſeitdem nicht anfgeholfen
wurde iſt doch auch dem blödeſten Auge Beweis daß der
Grund für die niedrige Roggenbewerthung nicht in den
Operalionen jener Firma lag Wohl aber lehrt das Nachſpiel
jenes Eingreifens der Seehandlung wie es gerade gegenwärtig
vor ſich geht daß fortan das Kapital mit Gewalt von der
bisher gern geſuchten Anlage in Getreide v ne wird
Denn bei der keineswegs günſtigen Lage des Roggenmarktes
wäre es folgerichtig geweſen daß die Seehandlung den ab
genommenen und anf Maitermine verkauft geweſenen Roggen
ruhig auf dem Boden behalten und nach Eindeckung der Mai

J çTCT Tg d lèd,hr 3 ded WEs iſt das Schild der Magdeburger Fener Verſichernngs
Geſellſchaft an den Häuſern Jch glanbe es giebt kanm einen
Ort in Deutſchland wo man es nicht antreffen könnte Und
nun geht es wiederum zum Dorfe hingus Am Ausgange
lagert eine große Zigeunergeſellſchaft Wagen mit Kochein
richtungen ſtruppige Hunde und Pferde und noch ſtruppigere
Eente intereſſant anzuſehen am beſten aber meiner Meinung
nach recht aus der Ferne Der Komplex von reinlichen
Dir denen man ſchon äußerlich anſieht daß der Geiſt der

rdunng und Sanberkeit in ihnen herrſcht und die wir jetzt
paſſiren iſt eine von der verſtorbenen Großherzogin Alice von
Heſſen ins Leben gernufene Heilanſtalt für Kinder Doch
weiter nun in ſchlankem Trabe Als wir uns dem Bahn
viadukt nähern da brauſt um die Ecke plötzlich der Schnellzug
ron Köln heran dichte Rauchwolken ans dem Schornſtein der
Maſchine ſtoßend Mein Fuchs nimmt dieſe Störung der
idylliſchen Ruhe übel und macht einen tollen Satz nach vorn
dis ich ihn wieder zur Folgſamkeit zwinge und er wenn auch
anfangs widerwillig das ruhige Tempo wieder einſchlägt
Wiederum geht es um eine Wegebiegnng und da liegt vor uns
RNiederJngelheim Wer dächte nicht wenn er dieſen Namen
hört an den großen Karl den Kaiſer dem die Nalur ebenſo
am Herzen lag wie die Ausbreitung ſeines gewaltigen Reiches
Ob er hier in Jngelheim oder unten in Aachen geboren iſt
mag eine offene Frage bleiben Jngelheim bedarf es nicht zum

eren Ruhme ſein Geburtsort zu ſein Hier ſpielte auch
ſchöne Sage von Emma und Eginhard ſich ab Der

Kaiſerpalaſt den ſich Karl an dieſer wunderbaren Stelle von
wo er den ſo ſchönen Blick auf das Rheingan hatte bauen
ließ hat vielerlei durchgemacht Er war mehrere male nahe
am Verfall dem er nach mehrfachen Ausbanten endlich auch
erliegen mußte

Schweden ne nicht mehr viel z zerſtören und 1689
äſcherten die Franzoſen die noch übrig gebliebenen Reſte
rollends ein Auch die letzte Marmorſäule welche hierauf

lange s mit einer Jnſchrift ſtehen blieb und Kunde gab
wo einſt der Prachtban geſtanden iſt jetzt verſchwunden und
uns verbleibt nur die Erinnerung

In den Weinbergen um Jngelheim regt es ſich Die letzten
warmen Tage haben den Saft in die Reben getrieben nur
kurze t ſind ſie jetzt al gebe bald würden ſie

iegen ſpringen deshalb heißt es ſich regen und

Es iſt ein ſaures Brot das der Winzer das ganze Jahr

Schon im 30jährigen Kriege fanden die H

hat er zu arbeiten und zwar meiſt nicht leicht und doch kann
ihm ein einziges böſes Wetter die ganze Ernte verderben Zu
ſolchem Berufe gehört Ansdauer und unverdroſſener Fleiß
Wohl ſelten denken wir wenn wir beim kühlen Glaſe ſitzen
an die Arbeit die es koſtete uns den Genuß zu ſchaffen
Freilich wenn das Jahr gut iſt wenn die Quantität reich
lich und die Qualität prächtig iſt wie es zum Beiſpiel beim
1893er der Fall wenn s einen Kapitalwein giebt dann
herrſcht eitel Freude am Rhein die man den Winzern wohl
gönnen kann

Beim Weiterreiſen wenden wir um eine kleine Waldecke und
unwillkürlich pariren wir zum Halten uns an dem Anblick zu
ſättigen der jetzt ſich uns bietet Das prächtige Panorama
des Niederwaldes liegt vor uns Unten am Rhein in raſcher
Anfeinanderſolge kanm von einander zu trennen Haiten
heint Oeſtrich Mittelheim Winkel weiter dann Gleiſenheim
und Rüdesheim Auf dem Bergeshange Schloß Vollraths
und Johannisberg ehemals ein Kloſter des heiligen Benedict
jetzt fürſtlich Metternich ſche Beſitzung Unwillkürlich ſchnalzt
die Zunge leiſe wenn ſie all dieſe Namen hört faſt iſt s zu
viel des Guten Und gerade vor uns liegt der Niederwald
ſelbſt Man erkennt deutlich den Weg der Zahnradbahn und
auf der ſag das Denkmal das ſich von ſeinem fiesbeſtanbten
Grunde ſcharf abhebt Auf dem linken Rheinufer da wo die
Nahe mündet ſieht die neue ſchöne Rochuskapelle die im
vorigen Herbſte eingeweiht wurde als Erſatz für ihre durch
Blitzſtrahl zerſtörte Vorgängerin Daneben tancht die Burg
Klopp auf während die Stadt Bingen ſelbſt im Grunde
liegend nicht ſichtbar iſt
Und nnn lenken wir in die Dorfſtraße ein Ein Glas
ingelheimer Rothen mundet prächtig und ſtärkt für den

eimweg Dann geht es zurück auf prächtigen Waldwegen
und die Pferde die den Stall wittern holen tüchtig aus
Jetzt tauchen die Thürme des mainzer Domes wieder vor uns
auf und von den nahen Schießſtänden des Militärs die tief
im Walde verſteckt liegen iönt der ſcharfe Knall des klein
kalibrigen Gewehrs herüber Die Poeſie weicht der Proſa
an Stelle des Geſangs der Waldvöglein ertönt das Krächzen
einer Krähe die mit ſchwerem Flügelſchlage von uns aufeſchreckt über unſere Häupter dohinfue t Bald ſind wir zu

auſe die Pferde verſorgt und der Abend findet uns bein
bernſteinfarbigen Römer ſitzend plandernd von dem Ritt
am Rheine

verläufe anf ſpälere zinsbringende Lieferung verkanſt hätte
Daß die Sechandlung nach Bekanntwerden der Beſchlüſſe des
Reichstages dies nicht 473 daß ſie durch Hinauswerfen
ihrer Wagare ohne Rückſicht auf den damit geübten ſtarken
Preisdruck ſich von der Betheiligung am Getreidegeſchäft los
macht beweiſt eben daß ohne die börſenmäßige Terminreportirung
eine reelle Kapitalsanlage in Getreide überhaupt unmöglich iſt
Der Freiſ Zeitg gehen hierzu aus den Kreiſen der berliner
Prodnktenbörſe noch folgende Mittheilungen zu Die See
handlung hat auf Veranlaſſung der Agrarier Graf Arnim
und Genoſſen zur Stütze der Preiſe 1895 auf September
termine bei einer berliner Firma gekauſt und auf Dezember
verkauft Sie hat alſo mit Hilfe des jetzt verbotenen gemein
ſchädlichen Terminhandels Roggen deportirt und zwar ſpäter
noch weiter vom Dezember auf Mai Die Behauptung der
Nordd Allg Ztg daß der Kauf für die bromberger Mühlen

gemacht ſei iſt eine glatte Unwahrheit Denn Roggen ſtand
im Herbſt in der Gegend der bromberger Mühlen 7 M
billiger als in Berlin Jetzt begünſtigt die Seehandlung ſelbſt
die Deronte im Getreidegeſchäft und ruft einen Rückgang der
Preiſe hervor dadurch daß ſie gegenwärtig unter allen Um
ſtänden ſich der Waare entledigen will obwohl der Report auf
September günſtiger iſt als im Herbſt und dabei noch die
Chance ins Gewicht fällt die Wagre im Laufe des
Sommers über Terminpreis verwerthen zu können Die
Seehandlung muß alſo auch glauben was wir alle
thun daß durch die Aufhebung des Terminhandels eine
allgemeine Entwerthung des Getreides ſofort eintritt

Verſchiedene Mittheilungen
Der angekündigte Nachtragsetat welcher dem Ab

geordnetenhauſe noch zugehen ſoll dürfte aller Wahrſcheinlich
keit nach den Betrag von 500,000 M kaum überſchreiten Ver
muthlich handelt es ſich bei der Beſchaffung dieſer Summe um
die Herſtellung eines beſonderen Gebäudes für die Unterbringung
der pathologiſchen Sammlungen des berliner pathologiſchen
Juſtituts welche bekanntlich zu den reichhaltigſten und werth
vollſten gehören die überhaupt exiſtiren

Jn der Reichstagskommiſſion für das Bürgerliche
Geſetzbuch wurde am Mittwoch die Berathung des Eherechts
und zwar des Titels über die Scheidung der Ehe fortgeſetzt
Abg Bachem Ctr beantragt folgenden neuen 8 1557a Der
Ehegatte der in den Fällen der 88 1543 1551 auf Scheidnng
zu klagen berechtigt iſt kann ſtatt auf Scheidung auf Aufhebung
der ehelichen Gemeinſchaft klagen Verlangt der andere Ehe
gatte daß die Ehe wenn die Klage begründet iſt geſchieden
werde ſo iſt auf Scheidung zu erkennen Der Antragſteller be
gründet dieſe Forderung mit dem Hinweis auf das Dogma der
katholiſchen Kirche betr die Unlösbarkeit der Ehe Der Antrag
wird trotz des Widerſtandes des Staatsſekretärs Nieberding an
genommen

Gouverneur v Wiſſmann welcher wegen angegriffener
Geſundheit einen Urlaub zur Heimreiſe erhalten hat wird wie
die B N meinen nach Oſtafrika nicht wieder
zurückkehren Daß Wiſſmann ſchon zehn Monate auf ſeinem
Poſten es ausgehalten ſei bei dem allgemeinen Geſundheits
zuſtande Wiſſmann s ein recht anſehnlicher Zeitraum Die Neu
beſetzung des Gonverneurpoſtens würde nene Schwierigkeiten
mit ſich bringen namentlich auch im Verhältniß zum Kommando
der Schutztruppe Die Rhein Weſtf Zig meldet daß in
Vertretung des nach der Heimath zurückkehrenden Gouverneurs
von Oſtafrika Majors v Wiſſmann der frühere Landrath von
Bennigſen die Geſchäfte des Gouvernements führen wird

Laut amtlicher Mittheilung werden die Fahrten auf der
deutſchen Reichspoſtdampferlinie nach Oſtafrika und
auf den zugehörigen Zweiglinien vom Monat Juni ab nicht mehr
wie bisher in Zwiſchenräumen von vier ſondern in ſolchen von
drei Wochen ausgeführt werden

Die Auswanderung über Hamburg im April zeigt
wiederum eine bedeutende Zunahme Es wurden im April
befördert 5493 Paſſagiere gegen nur 3389 Paſſagiere im vorigen
Jahre alſo über 2000 Perſonen mehr Große Paſſagier
Anmeldungen liegen anch für die nächſte Zeit vor

Jm Reichstagswahlkreiſe Ansbach erregt der plötzliche
Rücktritt des Kandidaten der Konſervativen und Bauern

een des antiſemitiſchen Landtags Abgeordneten Beckh
ufſehen

Die Höhe der Umzugskoſten welche das Geſandt
ſchaftsperſonal empfängt werden nachgerade zum öffent
lichen Aergerniß Der ſoeben veröffentlichte Bericht der
Rechnungskommiſſion des Abgeordnetenhauſes über die Etats
überſchreſtungen weiſt beiſpielsweiſe nach daß der Geſandte
Raſchdan an Umzugskoſten bei der Verſetzung von Berlin
nach Weimar nicht weniger als 9180 M ewpfangen hat Der
Geſandte v Kiderlen Wächter empfing an Umzugskoſten
bei der Verſetzung von Berlin nach Hamburg 7768 M und der
Geſandte Frhr v Thielmann für den Umzug von Hamburg
nach München einſchließlich der für die Wohnung in Hamburg
erſtatteten Miethe ſogar 28,592

Marinenachrichten Laut telegraphiſcher Meldung an das
Oberkommando der Marine iſt S M S Arcona Komman
dant Kapitän zur See Sarnow am 5 Mai in Nagaſaki S M
S Sperber Kommandant Korvetten Kapitän Reincke an
demſelben Tage in Kamerun und S M S Cormoran
Kommandant Rorvetten Kapitän Prinkmann am 6 Mai in
Nagaſaki angekommen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

64 Sitzung vom 6 Mai 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Thielen Frhr v Hammerſtein u a
Das Haus beſchäftigt ſich zunächſt mit der zweiten Berathung

der Kreditvorlage betr Bau von Sekundärbahnen
Unterſtützung des Baues von Kleinb ahnen und Errichtung
von Getreidelagerhänſern

Die Kommiſſion ſchlägt unveränderte Annahme des Geſetz
entwurfes vor

Zur Herſtellung der Linien BerentCarthaus und Konitz
Lippuſch werden 2,680,000 bezw 4,110,000 M verlängt

Die Kommiſſion beantragt hierzu folgende Reſolution
Die er zu erſuchen dafür Sorge tragen zu

wollen daß die materlellen Verluſte welche die betreffenden
e infolge der Nichtansführung der bereits im

ahre 1893 vom Londtage genehmigten völlig vorbereiteten
und landesherrlich geprüften Linie Vülow Berent erleiden
durch eine geeignete anderweitige Bahnverbindung möglichſt
ausgeglichen werden

Der Antrag der Kommiſſion wird angenommen
Die übrigen in der Vorlage enthaltenen Forderungen für den

Bau von Sekundärbahnen werden nach unerheblicher Debatte
bewilligt Der Geſammtbedarf für den Ban neuer Sekundär
bahnen beträgt 57,503,000 M Eine Reihe zu dieſem Theil
der Vorlage eingegangener Petitionen wird den Vorſchlägen der
Kommiſſion entſprechend erledigt

Zur Betheiligung des Staates durch Uebernahme von Aktien
an dem Bau einer Eiſenbahn

a von Stralſund nach Tribſees werden 268,000
e da ehbrerg GHolſtein nach Heiligenhafen 550,000 M
gefordert
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dadurch ein fruchtbarer Theil des Landes den Verkehr erſchtoſfen

werde ligtDie wir be Wehles von Kleinbahnen werden
Zur Förderung t3 Millionen Se e i Wnd wirthſchaftlichen Gektreide
Zur Erricht illionen gefordertvanſern Pater J V VBockelberg k empfiehlt namens der
Verichter auch die Annahme dieſes Theiles der Vorlage wobei

Kommiſſion ß die Organiſation des Getreideverkaufsda t d dever wen bezng ich des Vörſengeſetzes eine be
erfahren werdedende hiepenhdanſen konſ Man hat uns von der links

als ſehr begehrliche Agrarier hingeſtellt die garv etad ſeien für das was ihnen in dieſer Vorlage geboten
werde IJch meine man iſt doch ſehr wenig im Lande orientirt
wenn man glaubt daß eine derartig kleine Vorlage uns auf dem
Lande Hilfe bringen könnte Dazu ſind ganz andere Mittel er
ſorderlich Vor allem hoffe ich noch immer daß das Staats
miniſterium in der Frage der Grundſtenerentſchädigung eine
andere Stellung einnehmen und dieſe Frage der höchſten Stelle
vortragen werde Die landwirthſchaftliche Bevölkerung leidet auch
ſiark unter den Laſten welche die ſoziale Geſetzgebung mit ſich
gebracht hat Daher iſt es erklärlich daß eine ſo kleine Vorlage
wie dieſe nicht mit übergroßer Freunde begrüßt iſt Die Jnduſtrie
hebt ſich im ganzen Lande Wir freuen uns darüber aber wir
wünſchen dringend daß die Staatsregierung auch der Landwirth
ſchaft gegenüber eine wohlwollendere Stellung einnimmt Dann
werden auch für dieſe beſſere Zeiten kommen

Abg Graf Hoensbroech Etr Jch ſtimme der Errichtung
von Getreidelagerhäuſern als einem Verſuch zu Jch meine aber
daß die Regierung verpflichtet war vorher das Gutachten der
Landwirthſchaftskammern einzuholen denn dieſe ſind doch geſetz
ſich zur Förderung derjenigen Einrichtungen beſtimmt welche zur
Hebung der Landwirthſchaft dienen ſollen Wenn ich auch nicht
gerade glaube daß die Landwirthſchaftskammern die Träger der
Lagerhäuſer ſein könnten ſo würde ich mich doch freuen wenn
der Finanzminiſter eine beruhigende Erklärung abgeben würde
Können die Landwirthſchaftskammern auch nicht die Verwaltung
übernehmen ſo muß ihnen doch jedenfalls ein großer Einfluß
auf die Lagerhänſer eingeräumt werden Beſonders ſchwer
wiegend iſt die Frage daß wenn die Sache in der
ſelben Weiſe durchgeführt wird wie ſie anſcheinend hier
geplant iſt wir neben den Jnlandslagerhäuſern die alſo von
den Landwirthen errichtet werden Spekulationslagerhäuſer der
Kapitaliſten bekommen werden die uns durch ihre Konkurrenz
einfach todt machen Das wird ſehr bald eintreten und dadurch
wird noch mehr ausländiſches Getreide zu uns hereingebracht
werden Das muß verhütet werden indem man z B die
Errichtung jedes Lagerhauſes von einer beſonderen Konzeſſion
al hängig macht Es wird vielfach geglaubt die Lagerhäuſer
ſeien nur von Werth für den Oſten weil der Weſten nicht ex
portire Dieſe Auffaſſung iſt irrig Der Weſten exportirt zwar
kein Getreide aber er verkauft ſehr viel Getreide Jch hoffe
daher daß die Getreidelagerhäuſer den Jnlandspreis von dem
Weltmarkipreis loslöſen und dadurch zu einer Hebung der Land
wirthſchaft beitragen werden

Abg v Tiedeinaunn Bomft fk Meine Freunde ſtimmen
ſür die Vorlage auch wir betrachten ſie nur als einen Verſuch
der angeſichts der Beſchlüſſe zum Börſengeſetz nothwendig iſt
Die Errichtung der Getreideſpeicher betrachten wir als ein noth
wendiges Korrelat für die Aufhebung des Jdenditätsnachweiſes
Jch meine allerdings daß dieſe Speicher lediglich der Landwirth
ſchaft dienen und nicht von großen Börſenplätzen wie von einem
ſolchen für Berlin geſprochen wird Jedenfalls bin ich gegen
jede Zwangsorganiſation auf dieſem Gebiete

Finanzminiſter Dr Mignel Wenn darüber geklagt wird
daß der Plan der Errichtung der Kornſpeicher nicht den Land
wirthſchaftskammern vorgelegt ſei ſo bemerke ich daß dieſe noch
gar nicht organiſirt waren als der Entwurf aufgeſtellt wurde
Es ſteht aber nichts im Wege ſie bei der Organiſation der
Speicher zu befragen Die in Betracht kommenden Verhältniſſe
werden von uns aufs eingehendſte geprüſt werden und
es wird nicht möglich ſein jetzt feſte Beſtimmungen in
dieſer Beziehung zu ſchaffen Am geeignetſten zur Ueber
nahme der Lagerhänſer erſcheinen mir die Produktiv und
Kreditgenoſſenſchaften Was die angeblich in Berlin geplante
Errichtung eines Lagerhanſes in Berlin betrifft ſo hat ſich die
hieſige Kauſmannſchaſt an die Regierung mit dem Erſuchen um
Errichtung einer ſtaatlichen Verkaufsanſtalt ſür Getreide ge
wandt und es ſchweben darüber Verhandlungen zuförderſt
ſollen die Vertreter der Land wirthſchaft nach h Urtheil be
fragt werden Wenn es ſich nur um ein lokales Jntereſſe
handelt ſo hat die Regierung kein Jntereſſe daran ſtaatliche
Mittel zu geben Jn anderen Städten ſind ſolche Speicher auf
Koſten der Gemeinden oder Korporationen errichtet Aber es
kann kein Zweifel ſein daß Berlin ein Centralpunkt des
deutſchen Getreidehandels iſt und wenn wir hier ohne genügende
Speicher ſind und infolge der primitiven Einrichtungen die
Speſen 4 M mehr pro Tonne koſten als in Mannheim ſo
darf doch auch dieſe Seite der Sache nicht vergeſſen werden

Abg Jäckel fr Vp Man wirſt uns immer einen Mangel
an Jntereſſe der Land wirthſchaft gegenüber vor Jch muß aller
dings ſagen daß ich eine eigenlliche Noth der Landwirthſchaſt
leugne Jch kann mich zu dieſem Urtheil für legitimirt halten
da ich ſelbſt eine ganze Reihe von Jahren ein großes Gut in
Oſtpreußen hatte und durch meine geſchäftlichen Bezie en ſeit

Jahren in einem ſehr intimen Verhältniß zur Landwirth
ſchaft ſtehe Jch bin der Meinung daß es ſich hier zwar um
einen Verſuch handelt aber wie dieſer auch ausfallen möge ſo
wird man mit größeren Forderungen an uns herantreten und
deshalb ſage ich prineipiis obster Schließlich wird der Staat
die Lagerhänſer ſelber übernehmen müſſen und wir kommen in
nferloſe Dinge hinein Jch werde gegen die Vorlage ſtimmen
Daß die Landwirthſchaft unter dem Arbeitermangel leidet iſt
richtig aber woher kommt denn dieſer Mangel Der kommt
daher daß es Beſitzer giebt welche in rückſichtsloſer Weiſe die
Arbeiter im Winter unbezahlt laſſen Lachen rechts

v Mendel Steinſels konſ Es fragt ſich ob ſolchenrichtungen überhaupt für inländiſches Getreide angängig
ſind ob unſer Getreide ſich zur Aufbewahrung in den Silos

eignet Das wird noch unterſucht werden müſſen Sodann
möchte ich den Miniſter fragen wie er ſich zu den Getreide
r in loſer Schüttung ſtellt Die Aufhebung des
crminhandels iſt für die Zufuhrmenge abſolut bedeutungslos

a dieſe dient nur dazu der Preisminderung und der loſen
pekulation vorzubeugen Jch wende mich nun Herrn Jäckel

2022 konſtatire daß ich in keiner freiſinnigen Zeitung der
et ge Behauptungen gefunden habe wie er ſie heute vorgebracht
hart Wenn er auf Baden hinweiſt ſo erwidere ich ihm daß der

ger Finanzminiſter es ſelbſt ausgeführt hat daß ſich die
Weiſe blha tlichen Verhältniſſe in Vaden in ganz geſährlicher

erſchlechtert haben Hexr Jäckel will einen Nothſtand

Damen
Herren
Kinder

der Land wirthſchaft nicht zugeben Ja worin beſteht denn ein
ſolcher Nothſtand Nicht darum handelt es ſich dabei ob man
ſatt zu eſſen hat ſondern darum ob die Einnahmen die Aus
gaben decken Und das iſt heute keineswegs mehr der Fall
Natürlich trägt dazu viel der Arbeitermangel bei Der vom
Vorredner für dieſen angeführte Grund iſt aber ganz unrichtig
Mir iſt kein Fall bekannt wo Landwirthe ihre Arbeiter nicht
bezahlt haben So lange der Landwirth noch etwas bezahlen
kann bezahlt er gewiß ſeine Arbeiter zuerſt Lebhaſte Zuſtim
mung rechts Der Grund für den Arbeitermangel liegt vielmehr
in den großen Städten in der theilweiſe ungeſunden Ent
wickelung dieſer Waſſerköpfe Jch bedancre daß Herr
Jäckel auf dieſe Dinge die gar nicht hierher gehören einge
gangen iſt und dieſe Erwiderung dadurch veranlaßt hat Bei
der hier vorgeſchlagenen Einrichtung von Getreidelagerhänſern
handelt es ſich um einen Verſuch und gelingt dieſer Verſuch ſo
werden wir mit der Forderung kommen die Silogenoſſen
ſchaften zu vermehren

Miniſter Thielen Der Vorredner fragte wie die Staats
regierung ſich dazu ſtellen würde Getreidetransporte von und
nach den Getreidehäuſern in loſer Schüttung zuzulaſſen Jch
kann nur erwidern daß die loſe Schüttung ſchon in mehrfacher
Beziehung ſtatthaſt iſt daß aber von dieſer Erlaubniß faſt nie
mals Gebrauch gemacht wird weil die Leute das Getreide doch
nach den Stationen in Säcken bringen müſſen Aber unter ge
wiſſen Umſtänden kann ich mir denken daß von den Silos an
großer Abnehmer der Transport zweckmäßig in loſer Schüttung
ausgeführt werden kann und die Eiſenbahnverwaltung iſt bereit
die Hand dazu zu bieten

Geheimrath Konrad Die Frage ob ſich für die Lagerung
inländiſchen Getreides Silos oder Bodenſpeicher beſſer eignen
hat die Regierung viel beſchäftigt Die Frage iſt noch nicht ent
ſchieden Zu berückſichtigen iſt dabei daß Silos zwar billiger
herzuſtellen ſind als Bodenſpeicher daß aber die Lagernng in
ihnen ſich theurer ſtellte als in Speichern weil mehr Bewegung
des Getreides erforderlich iſt

Abg Schröder Pole ſpricht ſich für die Einrichtung der
Lagerhäuſer aus Die Hauptſache ſei nur daß das dort ge
lagerte Getreide auch Abſatz finde

Abg Jäckel frſ Vp Ueber den Begriff Nothſtand kann
man verſchiedener Anſicht ſein Lebhaſte Rufe Nein rechts
Die Herren verkaufen ihre Güler des Nothſtands wegen und
ziehen nach Berlin wo ſie als Rentiers leben Mir hat ſelbſt
ein früherer Beſitzer geſagt die Herren aus dem Oſten könnken
nicht ſo ſparſam leben wie die im Weſten Große Heiterkeit
Verſchuldeten Beſitzern werden auch Liebesgaben nichts helfen
die werden nur den großen Beſitzern weiter die Taſchen füllen

Abg Frhr v Erffa konſ Herr Jäckel wollte hier wohl
ſeiner Mißſtimmung über die neuliche Abſtimmung im Reichstage
über den Börſenterminhandel Ausdruck geben Wir meinen
wenn der größere Theil der Landwirthſchaft ſeine Produktions
koſten nicht mehr deckt ſo kann man über die Noth nicht im
Zweifel ſein Jch kann Herrn Jäckel nur zurufen si tacuisses

ſo wären Sie noch lange kein Philoſoph GroßeHeiterkeit
Abg Seer natl Jch kann nur erklären daß ich in meiner

Heimath noch nie Arbeitermangel gehabt habe Jch habe aller
dings ſtets baar meine Arbeiter bezahlt und habe dieſelben auch
im Winter behalten Die Angriffe die auf dieſem Gebiete

des Abg Jäckel vorgebracht ſind halte ich nicht für zu
reffend

Abg Sieg nul Jch proteſtire dagegen daß von dem Oſten
in einer ſolchen Weiſe geſprochen wird wie es Herr Jäckel ge
than hat als ob wir unſere Arbeiter ſchlecht behandelten Nicht
deshalb gehen unſere jungen Arbeiter in die großen Städte
ſondern weil ſie vergnügungsſüchtig ſind Zuſtimmung rechts
Die Hauptſorge der öſtlichen Landwirthe beruht darin daß ſie
pro vibjlo arbeiten müſſen denn es dauert immer 4 Jahre
bis das eingeholt wird was durch eine ſchlechte Ernte verloren
geht Den Silos ſtehe ich durchaus ſkeptiſch r der aber
auch ich halte einen Verſuch für nothwendig dagegen iſt die
Aufhebung des Terminhandels unbedingt ein Segen Sie wer
den ſehen in drei vier Wochen ſteigen die Preiſe wieder weil
der Schwindel auſhört Beifall

Damit ſchließt die Erörterung
Die Poſition wird angenommen ebenſo die ganze Kre

ditvorlage
Eine Anzahl Petitionen um Erbauung neuer Vahnlinien

Drat den Beſchlüſſen der Budget Kommiſſion entſprechend er
edigt

Die Mittheilungen des Miniſters der öffentlichen Arbeiten
betreffend den Bau von Eiſenbahnen insbeſondere von Kleinbah
nen ſowie die Gewährung von Staatsbeihilfen zur Förderung
des Baues von Kleinbahnen werden durch Kenntnißnahme
für erledigt erklärt

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Dritte Berathung

des Geſetzes betreffend die Centralgenoſſenſchaftskaſſe kleinere
Vorlagen Antrag Frhr von Zedlitz und Brück betreffend die
Verhältniſſe der in offenen Ladengeſchäften Angeſtellten

Schluß 4 Uhr

Provinzialnachrichten
Magdeburg 6 Mai Schüleraufzüge Die unter

Aufſicht der Lehrer mit oder ohne Muſikbegleitung in Ort
ſchaften oder auf öffentlichen Straßen ſtattfindenden Schüler
aufzüge ſind nach einem Erlaß des Herrn Oberpräſidenten
dann als öffentliche Aufzüge anzuſehen wenn ſie aus außer
ordentlicher nicht lediglich in Erſfüllung der Schulpflicht und
innerhalb der geordneten Einrichtungen der Schulanſtalt liegender

n ung und nicht auf Anordnung der Schulaufſichtsbebörden
erſolgen on öffentlichen Schüleranfzügen die hiernach der
vorgängigen polizeilichen Genehmigung nicht bedürfen iſt in
ſolchen Fällen wo es ſich um größere Veranſtaltungen handelt
der Ortspolizei vorher Kenntniß zu geben damit zur Ver
meidung etwaiger Verkehrsſtörungen rechtzeitig die erforderlichen
polizeilichen Maßregeln getroffen werden können

O Nordhanufſen 6 Mai Baufällige Kirche Der
hieſige Magiſtrat hat in ſeiner Eigenſchaft als Patron unſerer
7 evangeliſchen Kirchen vor einigen Wochen dieſelben durch eine
Kommiſſion in baulicher Hinſicht beſichtigen laſſen Dabei wurde
durch den Stadtbaurath welcher dieſer Kommiſſion angehörte
feſtgeſtellt daß die Altendörfer Kirche mit Einſturz drohe Jn
folgedeſſen ſchritt die Polizeiverwaltung ein zumal die Kirche in
dem Gutachten der Kommiſſion als nicht mehr reparaturſähig
irre war Die Gemeinde ließ jedoch durch den Kreisbau
inſpektor ein Gegengutachten fertigen und dies ging dahin daß
die Kirche bei einer umfaſſenden Reparatur von 3000 4000 M
an Werth wieder lange Zeit taktfeſt ſein werde Heute trifft nun
aus Erfurt der Regierungsbaurath Hellwig ein um dieſe ver
ſchiedenen Anſichten unter einen Hut zu bringen Die Kirche
ein über 600 Jahre alter Bau war im Laufe der Zeiten ſchon
mehrfach am Zuſammenſtürzen wurde aber immer wieder ge
halten und iſt infolgedeſſen heute ein Muſter von Flickwerk aus

Fs
in Zwirn Feide Ilor Olacé Dänisch etc

zwei Jahrhunderten Doch hält die Gemeinde krampfhaſt an
ihrer eignen Kirche und ihrem eignen Paſtor feſt

O Erfurt 6 Mai Zur Schutztruppe Kein Schan
fenſterſchluß Vom 3 Thüring Jnf Regt Nr 71 haben
ſich eine Anzahl Unteroſſiziere und Mannſchaften für die afrika
niſche Schutztruppe gemeldet Die Verſtärkungsmannſchaſten gehen
ſchon in den nächſten Tagen nach ihrem Beſtimmungsorte ab

Bekanntlich lag es in dem bereits ſchon recht weit gediehenen
Plane des Oberpräſidenten der Provinz die Schließung der
Schaufenſter für die Sonntag Nachmittage anzuord
nen Die über dieſe Abſicht in die Preſſe gedrungenen Nach
richten haben jedoch einen derartigen Sturm in der Geſchäſts
welt erregi daß ſich die maßgebenden Kreiſe veranlaßt ſahen das
Sperrprojekt fallen zu laſſen Wie ich aus berufenſtem
Munde vernahm wird ſchon in den nächſten Tagen amtlich
bekannt gemacht werden daß von einem Verbote des Offenhaltens
der Schaufenſter abgeſehen worden iſt

S Bitterfeld 6 Mai Diebſtähle Jn der Nachtzum Dienstag wurde im Burgkemnitzer Parke Wäſche geſtohlen
welche dort zum Bleichen ausgelegt war Der berititene Gendarm
O wunde ſofort von hier durch das Telephon nach dort beruſen
Die Spuren führten nach Gräfenhainchen wo der Arbeiter A
und eine Frau L von dort bald als die Diebe ermittelt wurden
Ein großer Theil der geſtohlenen Wäſcheſtücke wurde auch vor
gefunden und A verhaftet Derſelbe hatte bereits einen Aus
wandererſchein nach Amerika und wollte in einigen Tagen die
Reiſe nach dort anlreten Jn derſelben Nacht wurden dem
emerit Lehrer Meinicke in Gräfenhainchen aus ſeinem Garten
Tulpenzwiebeln im Werthe von eiwa 50 Mk geſtohlen Von
den Thätern fehlt bis jetzt jede Spur

Nebra 6 Mai Haushaltungsſchule Die An
ſprüche die heute an die Landwirthin und an ihre wirthſchaftliche
Tüchtigkeit geſtellt werden ſind ſehr hohe und vielſeitige und
können ebenſo wie die für den Landwirth erforderlichen Kenntniſſe
und Fähigkeiten am vollkommenſten und ſicherſten nur in einer
angemeſſenen Lehrzeit erworben werden Eine ſolche Lehrzeit
durchzumachen iſt den jungen Mädchen aus ländlichen Haus
haltungen nun Gelegenheit gegeben durch den Beſuch von Haus
haltungsſchulen wie wir deren für die Provinz Sachſen eine
ſolche hier beſitzen Daß eine derartige Einrichtung ein großes
Bedürfniß iſt und viel Anklang unter der ländlichen Bevölkerung
gefunden hat beweiſt daß die Schule ſtets vollſtändig beſetzt iſt
und die Zahl von 28 Schülerinnen im Kurſus ſtets erreicht wird
ja es können ſogar viele ſich Anmeldende nicht mehr aufgenommen
werden Jn Anerkennung der hohen Bedeutung der Haushaltungs
ſchulen hat der letzte Provinziallandtag in dankenswerthem Ent
gegenkommen der Landwirthſchaftskammer auf ihr Geſuch 30,000
Mark zur weiteren Errichtung von Haushaltungsſchulen zur
Verfügung geſtellt ſo daß Ausſicht vorhanden iſt daß auch
weitere Anmeldungen berückſichtigt werden können da voraus
ſichtlich im Norden und Weſten der Provinz ſolche Anſtalten
errichtet werden Dieſe neuen Schulen werden aber voraus
ſichtlich in dieſem Jahre kaum noch eröffnet werden können und
Nebra wird bis dahin die einzige bleiben Da am 1 Juli hier
ein neuer Kurſus beginnt ſo werden die welche ſich anzumelden
beabſichtigen gut thun dies ſobald als möglich bewirken zit
wollen da ſie ſpäter nicht mehr ſicher auf Annahme rechnen
können Anmeldungen ſind zu richten an den Vorſtand der
Haushaltungsſchule zu Nebra a U Alle ſonſtigen Auskünfte er
theilt das Bureau der Landwirthſchaftskammer zu Halle a
Karlſtraße 16

Gera 6 Mai Staats miniſter Dr Vollert hat ſich
infolge neuerdings wieder eingetretener Krankheit von der amt
lichen Thätigkeit zurückgezogen da Geh Staatsrath Engelhardt
abweſend iſt werden die Arbeiten durch Herrn Staatsrath
v Hinüb er erledigt

Deſſan 6 Mai Thiele Denkmal Das dem ver
ſtorbenen herzoglichen Hofkapellmeiſter Eduard Thiele von
ſeinen Freunden und Verehrern gewidmete Grabdenkmal wurde
heute auf Friedhof II feierlich enthüllt Die Gedächtnißrede hielt
Herr Geh Hofrath Dr Hoſäus der mit ſicheren Linien das
geiſtige Bild des Verblichenen zeichnete und ſeiner Kunſt wie
ſeinem Charakter ein ſchönes Denkmal ſetzte Geſänge leiteten
die Feier ein und beſchloſſen dieſelbe

D Weimar 7 Mai Jubiläum Herr Geheimer Hof
rath Otto Sältzer welcher am 7 Mai 1846 in den Staats
dienſt eintrat hat nunmehr 50 Jahre erſprießlicher Thätigkeit
zurückgelegt Aus Anlaß ſeines 50jährigen Dienſtjubiläums hat
der Großherzog dem Jubilar in Anerkennung ſeiner vorzüglichen
Dienſte das Prädikat Staatsrath verliehen
i e

Letzte Nachrichten
Berlin 7 Mai Der Vorwärts veröffentlicht folgende

Erklärung
Der Bericht im heutigen Vorwärts über die Montage

Verſammlung der berliner Liga zur Herbeiführung des Acht
uhrladenſchluſſes für die mein Name als Redner auf den
Plakaten genannt wurde giebt mir aufs neue Veranlaſſung
dagegen zu proteſtiren daß ich ohne meinen Willen und mein
Zuthun als Redner in Verſammlungen öffentlich angezeigt
werde Es iſt dies eine Unſitte die auch in der Provinz
immer weiter um ſich greift und mir ſchon oft und in der
letzten Zeit wiederholt Verlegenheiten bereitet hat Sobald ich
künftig wieder von einer ähnlichen mißbräuchlichen Anwendung
meines Namens Kenntniß erhalte werde ich ohne Rückſichr
auf die Folgen für die Urheber öffentlich mich dagegen ver
wahren

Berlin den 6 Mai 1896 A Bebel
Ein Zwiſcheufall in der italieniichen Deputirten

kammer
Am Mittwoch ſo berichtet die Voſſ Ztg, ſprach der

radikale Deputirte Sacchi gegen die Afrikapolitik und ver
langte daß Baraltieri in Jtalien prozeſſirt werde er rügte
ſcharf daß die vorige Regierung den General zum Kampfe

habe Er verlas aus dem Grünbuche die Drahtung
rispi s vom 1 Februar dieſe beginnt Das Land er

wartet endlich einen Sieg und zwar einenauthentiſchen Crispi der ſeinen gewöhnlichen Platz
mitten unter den Radikalen wieder eingenommen hat rief da
zwiſchen Nein das Wort authentiſch habe ich nicht gebraucht
Der Miniſter des Aeußeren bemerkte die Drahtung ſei
ſo vom Telegraphenamte Maſſang mitgetheilt Crispi ent
Carr Es iſt eine Erfindung und zeigte dem Deputirten

T

acchi die Abſchrift und fügte als dieſer fortfuhr ſich auf den
ext des Grünbuches zu bernfen hinzu Jſt gelogen

Großer Lärm auf der Linken Sacchi proteſtirte gegen das
verletzende Wort worauf Crispi ſagte Das Wort war
nicht gegen Sie gerichtet Die Riforma berichtet über

in unübertroflener
Auswahl

und zu anerkannt

billigsten
Preisen

den Zwiſchenfall unter der Uekerſchrift Das gefälſchte
Dokument
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Subscription
auf M 7500000 3 frühestens zum
1 October 1904 Kündbare Pfandbriefe

Grund des Prospectes
Bank die

39 Pfandhbriefe Serio IV frühestens kündbar zum 1 Oktober 1904
im Gesammthbetrage von N 40000 000

an den Börsen in Berlin Köln Frankfurt
Von dieser Serie legen wir hiermit den Betrag von Nom 7500 000 zu den unten angegebenen

Bedingungen zur Zeichnung auf
Indem wir auf die Darlegungen

1 Das Grundkapital der Bank beträgt 20 Nillionen Mark dasselbe Kann auf Beschluss der General Versamm
lung mit ministerieller Genehmigung auf 40 Millionen Mark und darüber hinaus mit landesherrlicher Ge
nehmigung erhöht werden

Von den 20000 Actien à 1000 sind die ersten 4000 Stück der Serie A seit 1 August 1894 und
weitere 4000 Stück der Serie B seit 2 December 1895 vollgezahlt auf die übrigen 12000 Stäck der Serien
O D und E sind bei der Gründung 2590 eingezahlt worden sodass das eingezahlte Actien Capital sich auf
11 Millionen Mark beläuft

2 Bei Gewährung von hypothekarischen und Grundschulddarlehen welche als Unterlage für Hypothekenpfand
briefe benutzt werden sind die statutarischen Bestimmungen welche den neuen Normativ Bestimmungen für
die preussischen Hypothekenbanken publizirt in Nr 160 des Deutschen Reichs und Königlich Preussischen
Staats Anzeigers vom 7 Juli 1893 entsprechen massgebend

der auszugebenden Hypothekenpfandbriefe muss in Höhe des Nennwerthes jederzeitz Der Gesammtbetrag
durch Hypotheken oder c
und ist auf jedem Hypothek

Vorstandes versehen

3 Die Pfandbriefe sind in Abse
jahrigen am 1 April und 1

Die Bank kann jedoch

durch die Ansprüche der

4 Bis heute sind von den Serien
gegen besitzt die Bank rund

zurückgegeben

Köln den 7 Mai 1896

rundschulden von mindestens

rathe hiermit zu betrauenden Beamten zu bescheinigen dass die vorschriftsmässige Sicherheit nach den Be
stimmungen des Statuts vorhanden ist

Die Hypothekenpfandbriefte lauten auf den Inhaber und werden mit dem PFacsimile der Unterschrift
des Vorsitzenden des Aufsichtsrathes oder dessen Stellvertreter und mit dem Facsimile der Unterschrift des

bei der Gesellschaftskasse sowie bei den Pfandbriefs Verkaufsstellen der Bank
Die Tilgung dieser Hy

1 October 1904 ab Die erste Ausloosung erfolgt im März 1904 Zu diesem Zwecke hat die Bank vom
letztgenannten Termine ab jährlich wenigstens O des Nennbetrages der Pfandbriefanleihe nebst den aus
den eingelösten Pfandbriefen ersparten Zinsen zu vVerwenden dergestalt dass die Tilgung längstens in
60 Jahren vom I October 1904 ab gerechnet beendet sein muss

liche im Verkehr befindlichen Pfandbriefe mit sechsmonatlicher Frist kündigen
Die pünktliche Zahlung von Kapital und Zinsen der Hypothekenpfandbriefe wird gewübrleistet

Grundschuldbriefen von welehen immer ein der Summe der ausgegebenen Iypothekenpfandbriefe
mindestens gleicher Betrag bei der Bank vorhanden sein muss sowie überhaupt durch die unbe
dingte Haſftung der Bank mit ihrem gesammten Vermögen einsehliesslich der Reservefonds

1 Die Zeichnung ündet am II Mai d J während der üblichen Geschäfts
gunden gtatt und zwar

in IIalle a d Saale pei Herren IIermann Arnhold Co
Bank Commanclit Gesellschaft

früherer Schluss der Zeichnungen ist indessen vörbehbalten

2 Die Zeichnung findet auf Grund des von den Zeichenstellen kostenfrei zu beziehenden Anmeldeformulars statt
8 Der Zeichnungspreis ist auf 100,50 zuzüglich Stückzinsen vom I April 4 J festgesetzt
4 Bei der Zeichnung muss eine Caution von 50 des gezeichneten Nominalbetrages hinterlegt werdeu und zwar

in Baar oder in der betreffenden Zeichnungsstelle als zulässig erscheinenden Werthpapieren
5 Die Zutheſlung erfolgt nach freiem Ermessen der Zeichnungsstellen möglichst bald nach Schluss der Zeichnung

Im Falle die Zutheilung weniger als die Anmeldung beträgt wird die überschiessende Caution unverzüglich

6 Die Abnahme der zugetheilten Stücke hat gegen Zahlung des Zeichnungspreises am 20 Mai zu geschehen
Die hinterlegte Caution wird bei der Zahlung zurückgegeben oder verrechnet

Rheinisch Westfälische Boden Credit BankK

IIalIIe a S

in Köln

vom August 1895 hat die Rheinisch Westfälische Boden Credit

a Hamburg und Leipzig in den Handel gebracht

des erwähnten Prospects Bezug nehmen heben wir Folgendes hervor

gleicher Höhe und gleichem Zinsertrage gedeckt sein
enpfandbriefe seitens des Justiziars der Bank oder eines anderen vom Aufsichts

hnitten von 5000 1000 500 und 100 ausgefertigt und mit halb
October zahlbaren Zinsscheinen versehen Die Auszahlung der Coupons erfolgt

pothekenpfandbrief Anleibe erfolgt zum Nennwerthe im Wege der Verloosung vom

mit Wirkung vom 1 October 1904 ab die Ausloosung verstärken oder sämmt

Bank Aus den hypothekarisech gesicherten Schuldversehreibungen oder

I bis IV rund 59100000 Pfandbriefe zur Ausgabe gelangt da
A 69727 000 Uypothekenforderungen

Zeichnungs Bedingungen

ar

Milinowseki W Lan gen
Iaasenstein

für alle exiſtirenden Blätter des
Preiſe Höchſte Rabatte

Für den Anzeigentheil verantwortlich

Erſt id älteſte Ann EHalle a Schmeerſtraße 20 1 am Marbtt
Annnhbme von Insernten

Kinderwagen
nur beſte Fabrikate in größter Auswahl

zu ſtaunend billigen Prelſen bei r

A MederalceGiebichenſtein Burgſtr 46

Vogler Act Ges

In und Auslandes Tarifmäſige

Nenheiten in Waſchſtoffen
les engl Zephirs Batiste Rips Piqués Cotelés Satines Plissés Madapolames MIullbrochés ete per Mr 0,30 1,50 Mk

Theodor Rühlemann
Ecke a d Ulrichskirche

Rheinivch Weslfälich Boden Oredit bant
Leipziger Straße 97

Jul Sodnn f d Heydh

Moerde W
Maſſchinenban Anſtalt und Keſſelſchmiede

Locomobilen

mitAuszehkeſcl

Dampf
maſchinen und
Röhrenkeſſel
in jeder Größe
Auf Lager bis
20 Pferdekraft

Preisliſten
unentgeltlich

Meinen werthen Kunden
ſowie allen Herren Fabrikanten und Gutsbeſitzern bringe zur bevorſtehenden
Campagne meine aus beſtem Stahl gearbeiteten

Gekreide und Rüben Hacken
in empfehlende Erinnerung Auf Wunſch ſende Probe Hacken nach jedem
angegebenen Maaße

Dodendorf bei Magdeburg im Mai 1896

W Specialwerkſtatt ſchneidender Werkzeuge J arosch Schleiferei mit Dampfbetrieb S

HEINRICH LANZ
MANNHEIM BERLiN

Welt a Einzige höchsteAusstellung AuszeichnungAntwerpen S für Lokomobilen1894 für industriollsGrosser Preis e
e

von 150bilen Pferdekräften

Special Abtheilung für Industrie
In den letaten gehn Fahren über 4000 Stück verkauft

im Brennmaterial Verbrauch naohweilsb rhebliohwie statlonaäre d en mit dige e bei Vaerkegt
glelcher Lelstungsfählgkeſt Dauerhaftigkeit und Betriebssicherheit ad

Preiſe ermäßigt

m innn Kohlenſänre
in leichten 8 10 und 20 KiloStahl Flaſchen billigſt

Bei feſten Abſchlüſſen Rabatt
Otto Brlecke Eugrot ßer Müſ werlenſäure

Frisch gescohossenes Rehwild
zarte Rücken Keulen und Blätter

junge Hamb Gänse Steyr Capaunen Hamb Küeken
zarte Rennthierkenlen

J wfrüsche Forcheln
1 Pfund L Lir 80 Pfg

nene Engl Salatgurken Malta u Franz Kartoſfeln F
delicate Maijes Heringe Kieler Sehleibüeklinge Stör
eisech geräucherte Elbaale Rhein und Weserlagchs

Ia Astrachaner Caviar

frische Kiebitz und Möveneier
empfehlen

Pottol Broskows
zei allen Katarrhalischen Leiden des Kehlkopſes Rachens Magens

etc wird die

EMISER VICIORIA QUEII
mit vorzüglichem Erfolg angewendet Dieselbe zeichnet sich durch die
denkbar günstigste chemische Beschaffenheit aus und eignet sich Ver
möge ihres beträchtlichen Gehaltes an Kohlensäure besonders für den häus
lichen Gebrauch

Vorräthig in IIolle bei Helmbold Co
rnſprech Anſchluß Nr Alte Kinderwagen reparire billigſt König Wilhehms Felsenquellen in Bad Ems

W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e e e e e e
Mit 2 Beiblättern
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